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PSA-Verfahren

Das „Privacy and Security Assessment“(PSA)-Verfahren ist ein zentraler Baustein
zur Gewährleistung von technischer Sicherheit und Datenschutz bei der Deutschen
Telekom. Das Verfahren stellt sicher, dass Entwicklungsprojekte höchste
Anforderungen an technische Sicherheit und Datenschutz erfüllen. Dazu zählen
beispielsweise Projekte für die Entwicklung neuer Anwendungen im Mobilfunk und
Festnetz.
Im Einzelnen hat das PSA-Verfahren folgende Ziele:
• Sicherstellung eines einheitlichen und adäquaten Sicherheits- und
Datenschutzniveaus für alle Produkte, Systeme und Plattformen,
• ein integriertes Verfahren für technische Sicherheit und Datenschutz als
Bestandteil der Produkt- und Systementwicklungsprozesse sowie
• die Gewährleistung eines der Projektkomplexität und -kritikalität angepassten
Betreuungsniveaus. Jedes Entwicklungsprojekt wird dafür entsprechend
kategorisiert.
Die Anwendung des PSA-Verfahrens ist seit 2011 verbindlich für alle aus
Deutschland gesteuerten Projektvorhaben der Deutschen Telekom. In vielen
Landesgesellschaften ist das PSA-Verfahren ebenfalls bereits eingeführt
beziehungsweise befindet sich in der Einführung.
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